i er Zeitung 
(Wilbelmſtr. 17.) 
bei €, 9. Alriti & Es, 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Uh. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


Ar. 8. 


* Amtliches. 
Berlin, 3. Jan. Der König bat die Gerichts⸗Aſſeſſoren König 
und Otto zu Amtsrichtern ernannt; ſowie den Gerichtsſchreibern, 
Sekretären Gebeſchus in Demmin, und Anſer in Striegau bei ihrer 
— in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath 
verliehen. 

Der Rechtsanwalt Wyczynski in Strasburg W.⸗Pr. iſt zum 
Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts in Marienwerder, mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes in Strasburg W⸗Pr., und der Rechtsanwalt 
Dr. Wocke zu Frankenſtein i. Schl. —— Notar im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Frankenſtein, ernannt worden. 
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- politische Heberficht. 


Poſen, den 4. Januar. 

Bei einer Beſprechung der kirchenpolitiſchen Er⸗ 
gebniſſe des Jahres 1883 erinnert die „Prov.⸗Korr.“ an 
das Schreiben Kaiſer Wilhelms an den Papſt vom 22. Dezbr. 
1882, in dem der Kaiſer die Hoffnung ausſprach, der Papſt 
werde aus der Befriedigung, welche er mit der Herſtellung und 
Wirkſamkeit der preußiſchen Geſandtſchaft empfinde, einen neuen 
Beweggrund entnehmen, das ſeitherige Entgegenkommen der 
Regierung, welches die Wiederbeſetzung der Mehrzahl der 
Biſchofsſitze ermöglicht habe, durch eine entſprechende Annäherung 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich 
Sen 4a Mark, für ganz Deutſchland 


ſchen Reiches an. 


ierung. 
Ueber die Fortſchritte der Sozialreform 
bringt das halbamtliche Blatt einen Artikel, der ſich über einige 
allgemeine Redensarten nicht erhebt und namentlich Aufklärung 
über die Grundzüge des neuen Unfallverſicherungsentwurfs ver⸗ 
miſſen läßt. Der Artikel ſchließt mit dem Wunſche, das neue 
Jahr möge der Sozialreform einen zweiten Bauſtein in dem 
Unfallverſicherungsgeſetz hinzufügen. Die Alters: und Invali⸗ 
ditäts verſicherung iſt demnach für die nächſte Zeit im Regierungs⸗ 
Programm nicht mehr enthalten. 
8 Gleich nach Wiederbeginn der Sitzungen des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Mittwoch, den 9. Januar, wird der kirchenpoli⸗ 
tiſche Antrag Reichenſperger auf die Tagesordnung 
geſetzt werden. 
Wie der „Lib. Korr.“ von einem Gutsbeſitzer aus Schles⸗ 
wig⸗Holſtein geſchrieben wird, geht der Klingelbeutel der 
Berliner Konſervativen unausgeſetzt auch durch jene 
ö Provinz. In jüngſter Zeit ſind den ſchleswigholſteiniſchen Land⸗ 
wirthen Aufforderungen zum Beitritt zu einem in Berlin be⸗ 
ſtehenden konſervativen Verein und — was natürlich die Haupt⸗ 
ſache iſt — zum Zahlen der betr. Beiträge zugegangen. Der 
konſervative Verein ſcheint ſich die Adreſſen der Landwirthe der 
ganzen Provinz en gros gekauft zu haben, denn es werden 
weder Pächter noch Gutsbeſitzer, und notoriſche Liberale ebenſo 
wenig wie Konſervative verſchont. 
Bei der am 7. Januar bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahl in Göttingen iſt neben dem welfiſchen Kandidaten 
Götz von Olenhuſen und dem nationalliberalen Kommerzienrath 
Rabbethge nun auch noch ein fortſchrittlicher „Zählkandidat“ in 
der Perſon Albert Trägers aufgeſtellt worden. Die Wiederwahl 
eines welfiſchen Kandidaten iſt übrigens ziemlich ſicher. 
Aus Wien meldet man: Die „Polit. Korreſp.“ bezeichnet 
wiederholt die neuerlich wiederkehrende Zeitungsnachricht von 
angeblichen Pourparlers über eine Reiſe des Kaiſers 
Franz Joſef nach Rom im Ganzen, wie im Einzelnen 
. als Erfindung. Das nämliche Blatt erklärt auf Grund ganz 

unzeifelhafter Informationen die Zeitungsnachricht, daß die Er⸗ 
krankung des ruſſiſchen Kaiſers nicht die Folge eines Falles 
aus dem Schlitten, ſondern durch ein Schußattentat herbeigeführt 
ſel, für aller und jeder Begründung entbehrend. 

Die ſpaniſchen Kortes haben am 2. Januar ihre 
Sitzungen wieder aufgenommen. Zuverläſſige Meldungen ſtim⸗ 
men überein, daß der Bruch zwiſchen der dynaſtiſchen Linken und 
der Partei Sagaſta endgiltig iſt. Der König iſt nunmehr vor 
die Alternative geſtellt, entweder unter Beibehaltung des bis⸗ 
herigen Kabinets Poſada Herrera die Kortes aufzulöſen oder ein 
von der Kammermehrheit defignirtes neues Miniſterium zu bes 
rufen. Neue Kombinationen über die einzelnen Perſonenfragen, 
wie ſie ſich in der Zukunft geſtalten möchten, verſprechen für 
den Augenblick noch wenig Erfolg. Die nächſte Zeit muß über 
all dieſe Dinge Aufſchluß bringen. 


Daß Abonnement auf dieſes täglich Brei Mal era 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Voſener Zeilun 


Einundneunzigſter 


Freitag, 4. Januar. 


Hinſichtlich der aufſtändiſchen Bewegung im 
Sudan geht der „Daily News“ von ihrem Spezialkorreſpon⸗ 
denten in Suakim eine vom 27. Dezember datirte längere De⸗ 
peſche zu, welche u. A. meldet, daß aus aufgefangenen und dem 
General Baker unterbreiteten Briefen der Unterbefehlshaber des 


Mahdi an die egyptiſchen Garniſonen erhellt, der Mahdi bezwecke 


in das eigentliche Egypten einzufallen. Die Bewegung hat ſich der 
Küſte entlang bis Coſſeir ausgebreitet, und Baker Paſcha iſt der feſten 
Ueberzeugung, daß dies ein höchſt furchtbarer religiös⸗politiſcher Auf⸗ 
ſtand ſei, deſſen wahre Natur in Europa verſtanden werden 
ſollte. Viel bedenklicher hat ſich die Lage ganz plötzlich durch 
die abeſſyniſche Kundgebung auf der nach Kaſſala führenden 
Straße geſtaltet. Zwiſchen Suakim und Sincat befinden ſich 
zum mindeſten 20,000 Rebellen, und einer ungefähren Schätzung 
Baker Paſcha's zufolge dürften 100,000 Rebellen einem egyptiſchen 
Marie auf Berber Widerſtand leiſten. Baker Paſcha verfügt ge⸗ 
genwärtig nur über 3300 Mann, von denen 600 faſt gänzlich 
unbrauchbar ſind. Unter den Umſtänden kann vorläufig gar 
nichts gethan werden, da in dem gegenwärtigen Zuſtande der 
egyptiſchen Truppen ein unverzüglicher Vormarſch eine Kata⸗ 
ſtrophe im Gefolge haben dürfte. Baker Paſcha iſt zum Ge⸗ 
neralgouverneur des öſtlichen Sudan ernannt worden. 


r ˙ ·wn —ʃ—ã 


Briefe und Zeitungsberichte. 


S. Berlin, 3. Jan. Heute Vormittag 11 Uhr fand die 
feierliche Einweihung der durch Baurath Orth am Wedding⸗ 
platz erbauten Dankeskirche ſtatt. Man kann ſich nicht 
leicht ein ſchmuckeres Gotteshaus vorſtellen als dieſe Votivkirche, 
die in ihrem Feſtſchmucke, beſchienen von einer klaren Winter⸗ 
ſonne, einen ungemein jungfräulichen Eindruck machte. Die 
Straßen, die zu derſelben führten, hatten ſich mit friſchem Grün, 
Bannern und Flaggen geſchmückt, eine frohe Menſchenſchaar 
durchwogte ſie und begrüßte Ws vielen königlichen Equipagen, 


feierlichen Alte wohnte der Kaiſer, umgeben von dem kronprin 
lichen Paare und deren Prinzeſſinnen Töchtern, dem Erbprinzen 
von Sachſen⸗Meiningen mit Gemahlin, den Prinzen Wilhelm, 
Alexander und Auguſt von Württemberg, bei; die hohen Herr⸗ 
ſchaften hatten in einer hübſch dekorirten, improviſirten 
Fürſtenloge Platz genommen und General Feldmarſchall Graf 
Moltke ſich auf einen Wink des Kaiſers ihnen zugeſellt, den 
Miniſtern — v. Puttkamer, v. Bötticher, Friedberg, Maybach 
und Bronſart v. Schellendorf — war Sr. Majeſtät gegenüber 
der Platz angewieſen, während das Schiff der Kirche von der 
Berliner Geiſtlichkeit und den ſtädtiſchen Behörden, ſowie von 
den Perſönlichkeiten gefüllt war, deren reichen Spenden die 
Kirche ihr Entſtehen verdankt. Die Generalität und ſonſtige ge⸗ 
ladene Gäſte hatten ſich auf dem Emporium vertheilt. Die 
Kaiſerin wollte der Feier gleichfalls nicht fern bleiben und hatte 
ſich in der Sakriſtei in der geöffneten Thür einen Sitz her⸗ 
richten laſſen, von welchem aus ſie den Altar überſehen und 
dem Gottesdienſte folgen konnte. Weihevoller Geſang des königl. 
Domchors, der heute von Poſaunen begleitet wurde, leitete den⸗ 
ſelben ein, Prediger Diſtelkamp las darauf die Liturgie, der 
hochbetagte General⸗Superintendent Dr. Büchſel vollzog den 
Weiheakt, wonach Oberhofprediger Dr. Kögel die Kanzel beſtieg 
und die Feſtpredigt hielt. Im abermaligen Chorgeſange tönte die 
Feier aus. Beim Verlaſſen des Gotteshauſes ſprach der Kaiſer 
dem Präſidenten des Sammelkomitées General Lieutenant 
v. Ollech, Gouverneur des Invalidenhauſes, ſeine innige Freude 
über das Gelingen des ſchönen Werkes aus und überreichte dem 
Erbauer, Baurath Orth, als Anerkennung den Kronenorden 
IV. Klaſſe. 

C. Berlin, 3. Jon. Beim Wiederzuſammentritt des Abge⸗ 
ordnetenhauſes werden die beiden Steuergeſetz⸗Ent⸗ 
würfe den Hauptgegenſtand des Intereſſes und des parlamen⸗ 
tariſchen Kampfes bilden; das Schickſal derſelben muß aus den 
verſchiedenſten Gründen als höchſt zweifelhaft betrachtet werden. 
Keineswegs nur wegen der Kapitalrentenſteuer, welche bei der 
Diskuſſion in der Preſſe vermöge der Neuheit der Sache am 
meiſten Staub aufgewirbelt hat; allerdings iſt hier auch eine 
Verſtändigung am unwahrſcheinlichſten, denn ſchwerlich wird der 
bereits aufgetauchte Vermittelungsvorſchlag, das verpachtete Grund⸗ 
eigenthum der Kapital rentenſteuer, im Gegenſatz zu dem „hſelbſt⸗ 
bewirthſchafteten“, zu unterwerfen, in einem der beiden, einander 
betreffs dieſer Streitfrage feindlich gegenüberſtehenden Lager An⸗ 
klang finden; in beiden iſt man vorderhand der Meinung, da⸗ 
durch das Prinzip, auf welchem man fußt, aufzugeben. Aber 
wie wir ſchon früher bemerkten: bei der Neigung der Regie⸗ 
rung, in Preußen finanzielle Lücken reißen zu laſſen, um 
eine Preſſion auf den Reichstag behufs der Bewilligung 
neuer indirekter Steuern zu üben, würde das Scheitern des Ent⸗ 
wurfs über die Kapitalrentenſteuer durchaus noch nicht das der 
Vorlage über die Reform der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer be⸗ 
dingen. Betreffs des letzteren hat ſich aber, ſo weit man vor 
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dem Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes urtheilen kann, 
die Stimmung bisher mit unerwarteter Entſchiedenheit gegen den 
hauptſächlichen Vorſchlag der Regierung, die vollſtändige Steuer⸗ 
befreiung der Einkommen von 900 bis zu 1200 Mark, heraus⸗ 
gebildet. Die Dürſtigkeit der neuen Gründe, welche von der 
Regierung für die ſchon in der vorigen Seſſion vom Abgeord⸗ 
netenhauſe abgelehnte Maßregel jetzt vorgebracht worden, hat 
dazu hauptſächlich beigetragen — denn an und für ſich hat ja 
jeder Vorſchlag eines Steuer⸗Erlaſſes vor der Oppoſition gegen 
denſelben einen Vorſprung, wie in der öffentlichen Meinung, 
jo auch bei den auf dieſelbe Rückſicht nehmenden par⸗ 
lamentariſchen Parteien. Als entſchieden kann aber dieſe 
Frage noch keineswegs gelten; für das Zentrum kommt 
hier in erſter Reihe in Betracht, ob keine Rückwirkung der 
Steuerreform auf die Klaſſen⸗Eintheilung der Wähler erfolgt, 
wodurch der Antheil der großen Maſſe derſelben an der Wahl 
des Abgeordnetenhauſes zu Gunſten der wohlhabenden Klaſſen 
vermindert wird. Einigermaßen iſt die Regierungs vorlage dieſen 
Vorlagen ſchon durch den Vorſchlag fiktiver Steuer⸗Einſchätzung 
der von der wirklichen Steuerzahlung zu befreienden Perſonen 
entgegengekommen; aber im Zentrum geht man ſo weit, die 
Ignorirung auch aller durch die Reform zu bewirkenden Steuer⸗ 
Ermäßigungen und Erhöhungen zu fordern, ſo daß die ganze 
Klaſſen⸗Eintheilung zu einem hohlen Schemen würde. Es ſcheint 
kaum denkbar, daß eine Regierung auf eine ſolche Zumuthung 
eingehen ſollte. Geſchähe es in erheblichem Umfang, dann wäre 
die Annahme der Steuerbefreiung der Einkommen von 900 bis 
1200 M. immerhin nicht ausgeſchloſſen, dann könnten die Klerikalen 
und die Konſervativen mit Hilfe eines Theils der Freikonſervativen 
— denn an dem Widerſpruch, welchen die „Post“ erhoben hat, 
wird, wenn es Ernſt wird, nur ein Theil der Fraktion feſthal⸗ 
ten — eine Majorität dafür bilden. Bei der Bedeutung, welche 
ſomit die Art und Weiſe der künftigen Anwendung des Drei⸗ 
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Klaſſen⸗Syſtems für die Entſcheidung über die Reform der Ein⸗ 


kommenbeſteuerung gewinnen wird, kann es nicht ausbleiben, daß 
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allgemeine Wahlrecht mit öffentlicher Abſtimmung entileht. Es 
wird ſich dann zeigen, ob die hier und da laut werdende Anſicht 
irgend welche Begründung hat, daß der Kanzler — wenn das 
Reichswahlrecht zunächſt intakt bleibt — für die Erſetzung des 
Drei⸗Klaſſen⸗Syſtems in Preußen durch das allgemeine Wahl⸗ 
recht mit der hier ohnehin beſtehenden öffentlichen Abſtimmung 
eine konſervativ⸗klerikale Mehrheit bekommen könne. 

München, 3. Jan. Bei der heutigen Generaldebatte der 
Abgeordnetenkammer über die Hagel verſiche⸗ 
rungs vorlage, an welcher ſich der Referent, Frhr. von 
Soden, ſowie Marquardſen, Stauffenberg und v. Hörmann be⸗ 
theiligten, erklärte der Finanzminiſter, daß die Spezialanträge 
Hörmann's betreffs des erhöhten Staatszuſchuſſes und der haupk⸗ 
ſächlichen Berückſichtigung des mittleren und kleineren Landbau⸗ 
betriebes in die Vorlage ein neues Prinzip hineinbrächten. Die 
Regierung wolle keine ſtaatliche Anſtalt im engeren Sinne des 
Wortes, ſondern nur eine ſtaatlich geleitete Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigkeit. Den Charakter der Unterſtützung wolle die 
Regierung der Anſtalt nicht geben; ſo viel er auch für die 
Landwirthſchaft thun wolle, ſo könne er den Anträgen Hörmann's 
doch nicht beipflichten, vielmehr nicht verhehlen, daß er unter 
keinen Umſtänden als Finanzminiſter einem Geſetze mit ſo hohem 
Staatszuſchuſſe zuſtimmen werde. In ähnlicher Weiſe ſprach ſich 
der Miniſter des Innern aus, indem er die Hörmann'ſchen Ans 
träge theilweiſe als undurchfuͤhrbar bezeichnete. 

London, 1. Jan. In ihren Neujahrs⸗Artikeln lenken die 
meiſten engliſchen Tagesblätter mit ungeheuchelter Befriedigung 
die Aufmerkſamkeit ihrer Leſer auf die ſtarke und friedfertige 
Haltung des Deutſchen Reiches im verfloſſenen Jahre. 
So ſchreibt der konſervative „Standard“: „Während Frankreich 
unruhig geweſen iſt, war Deutſchland ruhig und gelaſſen; und 
während der letzten zwölf Monate hat Fürſt Bismarck die aus⸗ 
wärtige Politik des Vaterlandes in dem Geiſte der wohlbekann⸗ 
ten Worte des größten unter den deutſchen Dichtern — „Stets 
thätig, niemals eilig“, geleitet. Die Folge iſt, daß Deutſchland 
eine Stellung in Europa einnimmt, die gebieteriſcher iſt als je, 
obwohl in ſeinem Namen weder ein Schuß abgefeuert noch eine 
Drohung ausgeſtoßen wurde. Die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn find enger, inniger und einfluß⸗ 
reicher als jemals, und es ſind gute Gründe für die Annahme 
vorhanden, daß das verfloſſene Jahr Zeuge war der Aufnahme 
Italiens in ein vertrauteres Bündniß mit den großen Militär⸗ 
mächten Mitteleuropas“. 

Aus Madrid, 30. Dez., wird der Londoner „Times“ 
gemeldet: Der Kriegeminiſter General Lopez Domingue 
nimmt in der gegenwärtigen und künftigen Politik Spaniens 
eine ſo wichtige Stellung ein und die öffentliche Meinung be⸗ 
ſchäftigt ſich jo angelegentlich mit der Role, welche er in der 
jetzigen, für die Monarchie und den Frieden Spaniens jo ernſten 
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. e einnimmt, daß gewiſſe von ihm abgegebene Erklärungen [ſuchenden Sohn berichtet, nachdem dieſe Angelegenheit in einer | die Errichtung eines Stadtſchulgebäudes auf der Gr. Gerberſtraße.— 
eine ungewöhnliche Wichlgtelt haben. Die Republikaner haben | früberen Sitzung vertagt worden war, Stadtv. König, und beans | Stabtv. Türk erklärt, er lege keinen Werth auf den Einſchulungs⸗ 
ihr Aeußerſtes gethan, um die Loyalität des Generals zu ver⸗ zone das Geſuch dem Magiſtrat mit der Bitte zu Überweiſen, bie | plan und empfiehlt den Antrag des Stadtv. Mützel. — Stadtv. 
5 Forderung an Schulgeld für das abgelaufene Quartal niederzuſchlagen. Prausnitz ſpricht ſich gegen letzteren Antrag und für die Kom⸗ 
dächtigen und jo eine Trennung zwiſchen ihm und dem Könige und für das laufende Quartal zu ſtunden. Die bieber dieſem Schüler | miffionsanträge aus. — In gleicher Weiſe empfieblt Stadtv. Her 3 
herbeizuführen; fie hofften, ihn dann für ihre Sache zu ges gewährte Freiſchule war demſelben auf Grund des Regulativs entzogen | die Kommiſſionsanträge. — Stadtv. Brodnitz empfiehlt. die Roms 
winnen. Bei einer Unterredung ſagte der General: worden, weil derſelbe nicht die erforderlichen Zenſuren erlangt hatte.] miſſionsanträge 1—4 anzunehmen, dagegen den Einſchulungsplan 
An Diejenigen, welche mir als Miniſter, Deputirter oder Privatmann Nachdem ſich an der Diskuſſion hierüber die Stadtverordneten Türk, nicht abzuwarten, ſondern auf dem Grundſtück in der Kömgsſtraße 
5 te Zwecke zuschreiben, als Förderung des Friedens und der Wohl⸗ Kronthal und Kirſten betheiligt haben, wird der obige Antrag auch ein Stadtſchulgebäude zu bauen. — Stadtv. Dr. Lands 
fand meines Vaterlandes, und diejenigen, welche meine Loyalität ver, | angenommen. > berger empfieblt, auf der Gr. Gerberſtraße nicht eine Stadiſchule, 
dächtigen, begehen die größte Ungerechtigkeit und fügen mir den Ueber den Bau von zwei neuen Schulhäuſerg auf ſondern eine Zahlſchule (Bürgerſchule) zu bauen; der Einf&ulungsplan 
ößten Schaden zu. Seit der Zeit, wo ih zum Hauptmann in der dem Grundftüde Königsſtraße Nr. 6/7 berichtet Stadtv. | ſei nicht beſtimmend; es werde vielmehr durch die Lage des Schuls 
stillerie ernannt wurde, find meine Anſchauungen allgemein bekannt Dr. Lebinski im Namen der zur Berathung dieſer Angelegenheit hauſes das Schülermaterial beſtimmt. Auf dem Grundſtücke in der 
Ich babe nichts verheimlicht. Ich bin liberal, ſtark liberal und | von der Verſammlung gewählten Schulhaus⸗Baukommiſſion. Dieſe | Königsſtraße möge man vorläufig nicht bauen, und das bisherige 
für die Freiheit kämpfte ich und werde ich kämpfen. Meine Kommiſſion hat unter Betbeiligung von zwei Magiſtrats⸗ Mitgliedern [Bürgerſchulgebäude zur Unterbringung einer Stadtſchule bes 
Erfahrung hat mich aber gelehrt, daß die wahre Freiheit mehrere Sitzungen abgehalten, und ift zu folgenden Reſultaten ges | nutzen. Die Verſammlung möge demnach beſchließen: 1. 
h unter einer konſtitutionellen Monarchie weit erreichbarer und langt: Ueber die Bedürfnißfrage berrſchte leine Meinungsverſchieden⸗] Kommiſſtonsanträge zu acceptiren, 2) für die Bürgerſchule das Terrain 
geſicherter iſt, als unter einer Republik und ich ſtehe darum heit. Mitglieder der Kommiſſion haben die Schulhäuſer auf der | in der Gr. Gerberſtraße frei zu machen und einzurichten; 3) in den 
anz entſchieden auf der Seite Don Alfonſo's. Jeder Ver⸗ Walliſchei, Allerheiligenſtraße, Halbdorfſtraße ze. beſucht, und ſich über⸗ | Räumen der jetzigen Bürgerſchule, event. mit Heranziebung eines Ans 
ſuch der Wiederaufrichtung einer Republik würde Spanien deugt, daß die Zuftände in denſelben zum Theil verrottet find, und baues, eine Stadtſchule zu verlegen. — An der Spezial debatte bethei⸗ 
nur Unordnung und den Bürgerkrieg bringen; die liberalen demnach neue Schulhäuſer gebaut werden müſſen, und zwar noch ligen ſich die Stadtv. Orgle r. Kirſten, Dr. Lebinski, Kan⸗ 
Elemente würden außerdem wieder geſpalten werden und dem rohen] mebr, als dies urſprünglich in Ausſicht genommen war. Insbeſonderetorowiez, Herje, Jäckel, Prausnitz, Mützel, v. Ja z⸗ 
Karlismus zum Siege verhelfen, der über Spanien ſchon grenzenloſes ſei auch in dem Stadttheile jenſeits der Warthe die Errichtung eines | dzewski. Bürgermeiſter Here erklärt in Betr. des Einſchulungsplans, 
Unglück gebracht hat. Die Vorfälle von Badajoz haben meine Ueber | neuen Schulhauſes für nothwendig erachtet und der Magiftrat erſucht [er habe von den Rektoren ſämmtlicher Fädtiſchen Volksſchulen Aus⸗ 
zeugung nur beſtärkt. Die Verſuche, die Armee von oben und von worden, der Verſammlung binſichtlich dieſes Schulbausbaues eine Vor⸗ kunft darüber eingezogen, aus welchen Straßen die betr. Schulen ihr 
unten zu unterminiren und den Soldaten zu einem politiſchen Werk⸗ lage zu machen. Mehrere Schulklaſſen ſeien dort im Gebäude des | Schülermaterial entnehmen. Mit Zugrundelegung dieſer Angaben 
zeuge zu machen, verdienen die ſchärſſte Verurtheilung und ſeder ders Prieſterſeminars miethsweiſe untergebracht, jo daß, falls der Kultur» | würden verſchiedene Einſchulungsprojekte für die in der Königsſtraße 
u Stu, bie Diäsiskin gu watezgraben, wird an mit ben ente kampf ſein Ende erreiche und die geiftlibe Behörde jenes Gebäude | und Gr. Gerberſtraße zu errichtenden Schulgebäude entworfen, wo⸗ 
ſchiedenſten Gegner finden. Ruiz Zorilla bat, wie ich glaube, mit wieder gebrauche, die dort bisher untergebrachten Klaſſen auf die [nach dann die 9 ER werde beſchließen können. Magiſtrat 
feiner Konſpiration in Badajoz der Republik in Spanien alle Chancen | Straße geſetzt ſein würden Was die in dem dies ſeitigen] balte den Platz in der Königsſtraße für den am beiten ges 
benommen. Sennor Caſtelar weiß dies und daher ſtammen die er⸗ Staditheile nach der Magiſtratsvorlage zu errichtenden zwei eigneten. — Stadtv. v. Jazdzewski beantragt, die Wahl der ges 
neuerten heftigen Angriffe der Republikaner gegen die Monarchie. So Schulgebäude betrifft, jo gingen die Anſichten der Kommiſſion eigneten Stelle für das Schulgebäude auf der Königsſtraße dem Din 
lange ich Winifter bleibe, darf die Polztik das Militär nicht bebelligen. über die für dieſelben auszumäblenden SDertlicfeiten aus-] giſtrat zu Uberlaſſen. — Stadto. Mütze! beantragt, nur über 1) und 
Die Armee muß des Vertrauens der Nation würdig ſein und dieſer einander. Von den drei für dieſelben verwendbaren Bauplätzen in der | 2) der Anträge abzuſtimmen, dagegen die Abſtimmung über 3) —5) zu 
Aufgabe widme ich mich mit aller meiner Kraft. Andererſeits werde Gr. Gerber⸗, Königs⸗ und Breslauerſtraße erſchien der in der Königs» | vertagen. Bei der Abſtimmung werden 1) und 2) der Kommiſſtons⸗ 
ich meine pol tiſchen Anſchauungen verfechten und ich hoffe dem Könige ſtraße inſofern als der geeignetſte, als er ſofort disponibel und ſehr | anträge angenommen, alsdann der Vertagungsantrag des Stadto. 
wenigſtens gleich gute, wenn nicht befiere Dienfte in der Kammer zu umfangreich iſt. Für den Bauplatz in der Gr. Gerberſtraße wurde | Mützel abgelehnt; Antrag 3) wird angenommen, Antrag 4 abgelehnt, 
leiſten, wie 1 — Kriegsminiſterium Beide Dienfte laſſen ſich gut vers geltend gemacht, daß jener Stadttheil in Betr. der Schulhäuſer vers | und Antrag 5) angenommen. 2 
einbaren. Ich bänge aber nicht an meiner amtlichen Stellung fe. nachläſſigt fei, und event. auch ein Theil der Schulkinder aus dem Damit erreicht die Sitzung, welche 44 Uhr Nachmittags begonnen. 
babe Vertrauen zu einer großen, monarchiſchen vorgeſchrittenen] kechts ſeitigen Stadttheile in das neu zu errichtende Schulhaus trans⸗ 71 Uhr Abends ihr Ende. 
Uberalen Partei und ich habe Zeit und Geduld zu warten. Ich bin lozirt werden könne, jo daß dadurch die Schulbäuſer in dem recht-: ſ— 
die Einfübrung des allgemeinen Wablrechts, von dem jedoch die | ettigen Stadttheile entlaſtet werden würden. Doch wurde gegen den 5 — 
amee aus Rückſichten für die Disziplin ausgeſchloſſen bleiben muß. | Bau geltend gemast, daß man, falls dort ſofort gebaut werden folle, Forales und Provinzielles. | 
Di bezüglich der L d deutſch dies erſt mit ca. 6000 M. Abfindungsſumme erkaufen müßte. Was 5 
e Frage bezüglich der Tage der deut ſchen das Grundſtück auf der Breslauerſtraße betrifft, fo war zunächſt die Bofen, 4. Januar. 
Lehrer in England iſt nun in Fluß gerathen. Die von v. Ein allgemeiner deutſcher Taubſtummenlehrer⸗Kongreſf 
Herrn Heinrich Reichardt vor Kurzem veröffentlichte Broſchüre: wird zu Ende September d. J. nach Berlin berufen werden. Die An⸗ 
„D Der deutſche Lehrer in England“, welche das von Schulagenten regung ging von einer Anzahl deutscher Fachgenoſſen aus, die ſich auf 
und Inſtitutsinhabern geübte Aus beutungsſyſtem ſchonungslos dem internationalen Kongreß zu Bruſſel zusammengefunden hatten. 
1 m öbnlid i Dieſelben erkannten ganz richtig, daß für das deutſche Taubſtummen⸗ 
bloelegte, hat in der engliſchen Preſſe ungewöhnliche Senſation Bildungsweſen eine weſentliche Förderung nur von einem deutſchen 
hervorgerufen und die „Times“, Pall Mall Gazette“, der * erg 5 8 Buchändlers 3 
x ectator“ und andere namhafte Blätter treten ei der Beerdigung des verſtorbenen Buchhändlers Zus 
— . für eine eingehende Beleg dieſer pauski auf dem griechiſch katboliſchen Kirchbofe wollte err Eulogius 
v. Zakrzewski eine Rede halten, doch unterbrach die anweſende 
Angelegenheit ein, welche das Anſehen und den Ruf Englands Polizei dieſelbe, da ihr zuvor darüber Nichts mitgetheilt worden jei. 
nur ſchädigen könne. Herrn Reichardt iſt es ferner gelungen, Standgeld für Benutzung des Viehhofes. Vom 1. Februm 
auch die maßgebenden Kreiſe der deutſchen Kolonien für die ab wird für die vorübergehende Unterbringung von Vieh in den auf f 
Sache der deutſchen Lehrer zu intereſſiren und, Dank der | 
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Ben D nn 1 1 1 Gensgasb 
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A dae Beenden kegeln ger, dee des eee, 
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mann, der ſich auch als Präfident der deutſchen Wohlthätigkeits⸗ 7 
Geſellſchaft die größten Verdienſte errungen, iſt nunmehr die 


f 12 Stunden für jedes Stück Großvi de, Ri . 
10 pf. und für jedes Sl Klenmieh RR 8% A) 
Gründung des lange und ſehnlichſt herbeigewünſchten deutſchen 
. Mer Bmed Des Bere seit dahln: | 
1, Deutſche Lehrer von der unüberlegten Einwanderung in 


Lämmer, Schweine ꝛc.) 2 Pf. beträgt. Für die Geſammtzahl de 
1 Mä erhoben. Für Vieb. m lues nicht läng 8 1 aden . * 
ebracht war, wird kein Standgeld erhoben. Die diser für bem 
England abzuhalten; 2. ſie hier vor den blutſaugenden Schul⸗ lederſchleſiſch⸗Märliſchen Bahnhof in Breslau beftebende bezügliche 
agenten durch die vom Verein ausgehende Stellenvermittelung 
zu ſchützen; 3. ihnen in einem Vereinshauſe einen Sammelpunkt 
zu bieten und 4. ihre Rechte gegenüber den Inſtituts⸗Inhabern 
zu vertreten. Die konſtituirende Verſammlung fand in London 


Tarifbeſtimmung wird mit dem 1. Februar aufgehoben. 
am verfloſſenen Sonnabend in Anweſenheit vieler hervorragender 
Schulmänner, jo der Univerſitäts⸗Profeſſoren Dr. Buchheim, 


« 

Slaals⸗ und Polkswirihſchafl. | 

4 

Dr. Cerfi u. A. ſtatt. Hoffentlich wird der Verein in Deutſch⸗ ö 
? 


R Berlin, 2. Jan. Von der Geſammtzahl der im Kampagne⸗ 
jahre 1882/83 im Betriebe geweſenen Rübenzuckerfabriken 
land jene Theilnahme finden, deren er bedarf und deren er in 
jo hohem Grade würdig iſt. 


haben 192, alſo etwa die Hälfte, neben der Rüben verarbeitung Melaſſe 
entzuckert, und zwar 124 mittels des Osmoſeverfahrens. Der bei An⸗ 
wendung dieſes Verfahrens ſich ergebende Gewinn ſoll, zumal bei 
niedrigen Zucker⸗ und hohen Melaſſepreiſen, nur unbedeutend ſein; es 
wird daher der Zeitpunkt, bis zu welchem daſſelbe ganz eingeſtellt 
werden wird, als nicht mehr fernliegend bezeichnet. Ueber die dabei 
erzielte Zuckerausbeute liegen in Bezug auf 64 von den gedachten 124 
Fabriken Angaben vor, wonach dieſelben aus 448,687 Doppelzentnern 
verarbeiteter Melaſſe 95,588 D.-3. oder 21,30 Tor Rohzucker gezogen 
haben. Bei nur einmaliger Ausführung des Osmoſeprozeſſes ſind in 
15 Fabriken aus 105,288 D.⸗Z. Melaſſe 16,697 D.⸗Z. oder 
15,86 Proz., bei zweimaliger in 15 Fabriken aus 112.042 D.⸗Z. Melaſſe 
23,803 D.. oder 21,24 Proz., und bei dreimaliger in 10 Fabriken 
aus 92,775 D.⸗Z. Melaſſe 23.488 D.⸗Z. oder 25,32 Proz. Rohzucker 
gewonnen; bezüglich der übrigen 24 Fabriken von den erwähnten 64 
it nicht angegeben, wie oft fie die von ihnen verarbeitete Melaſſe der 
Osmoſtrung unterzogen haben. Unter den hierauf geführten Melaſſe⸗ 
mengen befindet ſich viel Ablaufſyrup vom zweiten Produkt, zum Theil 
ſoll auch Syrup vom erſten Produkt mit dem vom zweiten Produkt 
zuſammen verkocht somoſirt worden ſein, wobei beſſere Kryſtalliſation 
und lobnendere Ausbeute ſich ergeben haben ſoll, als wenn erſt das 
zweite Produkt dargeſtellt und der Ablauf hiervon osmoſirt worden 
wäre. Was die anderen Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗Verfahren anbelangt, 
fo find in 50 Fabriken die Elution, in 8 das Subſtitutionsverfahren, 
in 6 das Füllungsverfahren und in 4 das Strontianitverfahren zur 
Anwendung gelangt. Abgeſehen von den letztgenannten 4 Fabriken 
iſt, ſoweit bekannt, während der abgelaufenen Kampagne noch in 4 
Zuckerraffinerien, welche keine Rüben verarbeiten, mittels des Stron⸗ 
tianitverfahrens und mittels Osmoſe aus Melaſſe Zucker gewonnen 
worden, die Produktion dieſer Fabriken iſt in vorliegender 
Statiſtik nicht berückſichtigt. Ueber die bei dem vorgenannten Verfahren 
erzielten Juckerausbeuten liegen ebenfalls theilweiſe Angaben vor, wo⸗ 
nach in 16 Fabriken im Wege der Elution aus 262,725 D. Z. Melaſſe 
92,769 D.⸗Z. oder 35.31 pCt, in 4 Fabriken mittels der Subſtitution 
aus 45,675 D.⸗Z. Melaſſe 13,793 D.⸗Z. oder 30,20 pCt., in 2 Fabriken 
mittels des Füllungsperfahrens aus 23,896 D.⸗Z. Melaſſe 9527 D.-3. 
oder 39,87 pCt. und in 2 Fabriken mittels des Strontianitverfahrens 
aus 99,871 D. Z. Melaſſe 37,287 D.⸗Z. oder 37,34 pCt. Rohzucker ö 
dargeſtellt worden fein ſollen. Die Fabrikationsunkoſten, d. h. die Ge⸗ 
ſammtausgabe für rode Rübenſteuer, Arbeitslöhne, Brenn⸗ und ſonſtiges 
N 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 3. Januar. 


Anweſend find 26 Stadtverordnete, und 15 die Herren: Brod⸗ 
nis, Dr. Friedländer, Glatzel, Herz, Jäckel, B. Jaffé, v. Jaz dzewski, 
Ad. i Kirſten, Klemme, König, Kronthal, Dr. Landsberger, 
Dr. Lebinski, Manheimer, Milch, Mützel, Orgler, Prausnitz, Dr. Reh⸗ 

feld, Röſtel, Roſenfeld, Schweiger, Dr. Szymanski, Türk, Victor. 

on Magiſtrats⸗Mitgliedern find zugegen: Bürgermeiſter Herſe und 

die Stadträthe Anderſch, v. Chlebowski, Stadtbaurath Grüder, Dr. 
Loppe, Rump. TEE g 

Es wird ſofort in die Tagesordnung eingetreten und zur Wahl 

des Vorſitzenden und deſſen Stellvertreters pro 

1884 geſchritten. Es werden faſt einſtimmig wiedergewählt: zum Vor⸗ 

ſitzenden der Stadtverordnete B. Jaff é, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 

zenden der Stadtverordnete Mütze l; dieſelben nehmen die Wahl 

ankend an. Alsdann werden Bua dem Vorſchlage des Vorſitzenden 

die Kommiſſionen unter Wiederwahl der vorjährigen Mitglieder 

| olgendermaßen zuſammengeſetzt: Rechtskommiſſion: die Herren 

| Bigler Klemme, Dr. Buski, v. Jazdzewski, Manheimer. Tſchuſchke; 

Baukommiſfion: die Herren Orgler, Prausnitz, Brodnitz, Jäckel 

. an Stelle des verſtorbenen Herrn Fiebig), Glatzel, Herz, Kirſten, 

önig, Kronthal, Lange, Müller, Victor: Finanzkommiſſion: 

die Herren Czapski, Mützel, Brodnitz Herz. Jäckel, Ad. Kantorowicz, 

Kirſten, Kronthal, Dr. Lebinski, Lißner, Manheimer, Röſtel, Roſenfeld, 
Schweiger; Schulkommiſſion: die Herren Türk, Fontane, Dr. 

F. iedländer, Herz, Dr. Landsberger, Dr. Lebinski, Mützel. Dr. Rehfeld, 
Josenſeld Dr. Sipmanski; Wahlkommiſſion: die Herren Türk, 

Dr. Friedländer, v. Jaz dzewski, König, Lange, Lißner, Milch, Röſtel, Dr. 

Szymanski, Victor, Ziegler; Kaſſen⸗Reviſionskommiſſion: 

die Hercen Herz, Milch, Dr. Buski, Manheimer. 3 
Alsdann macht der Vorſitzende mehrere geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Wittwe Frau Klaxa Fiebig hat ihren Dank für die Betheiligung 

an der Beerdigung ihres verſtorbenen Gatten, ſowie für die demſelben 

ewidmeten Nachrufe dem Magiſtrat und der Verſammlung ausge⸗ 
wochen. Der Herr Finanzminiſter hat die Genehmigung zur Weiter⸗ 
erhebung der Schlachtſteuer als Kommunalſteuer für die Zeit vom 

1. April 1884 bis 31. März 1887 ertheilt. — Hierauf wird in der 

Tagesordnung weiter fortgefahren. 

Mit der Vergebung des Düngers von den Mar: 
allpferden auf die Zeit vom 1. April 1884 bis 31. März 1886 
flür 2,40 M. pro Pferd und Monat an den Buchdruckereibeſitzer und 

SGutsbeſitzer E. Röſtel erklärt ſich die Verſammlung, nachdem Stadt 

Manbeimer hierüber berichtet hat, unter Beſtätigung ihres bereits 

nn der vorigen Sitzung vorläufig gefaßten Beſchluſſes einverſtanden. 

2 Ueber das Geſuch des Lehrers W. um Bewilligung 

von Freiſchule für feinen das Realgymnaſium bes 


Betriebsmaterial, Zinſen des Anlagekapitals ꝛc. ſollen in den Rüben⸗ i 
zuckerfabriken im Großen und Ganzen etwas geringer geweſen als im 
der Vorkampagne, da in Folge der Mehrverarbeitung von Rüben die 
allgemeinen Betriebskoſten ſich vermindert haben. Soweit Angaben 
darüber vorliegen, berechneten ſich in den einzelnen Fabriken dieſe 
Fabrikationsunkoſten auf 4.50 —6,18 M. für je 100 kg der verarbeiteten 
Rüben. Ueber die Bewegung der Juckerpreiſe im Laufe der Kam⸗ | 
gegen 1882—83 wird angegeben, daß, trotzdem die günſtigen Ergebniſſe 
der deutſchen Rüben» Ernte bereits ſpekannt waren, in Folge 7 
augenblicklichen Mangels an effektiver Waare die Juckerpreiſe bei Be⸗ 
ginn der Kampagne weſentlich anzogen. Einige Fabriken ſollen 
ſogar beträchtliche Lieferungsabſchlüſſe zu dieſen verhältnißmäßig hohen 
Anfangspreiſen gemacht haben. was fie nicht zu bereuen hatten, 
da der Preis bei der großen Produktion neuer Waare etwa 


material derſelben zu zwei Drittel in dem Stadttheile weſtlich einer 
Linie von Halbdorf Breslauer, Wronkerſtraß e wohne, und empfiehlt 


ae, 
* 
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von Anfan an von Woche zu ſtetig 
ſank. Erſt i — Saale als . Folge des großen Imedeen von 

Knappheit im Angebot auftrat, flieg der Preis wieder, gin 
gegen . des Kampagnejabres wieder zurück. Die unter 9 
pt. polariſtrenden Zucker ſollen zum Export geſucht und deshalb leichter 

ſetzen geweſen ſein, auch einen verhältnismäßig beſſeren Preisſtand 
abt haben, als die höher polariſirenden Sorten, die zum großen Theil 
von inländiſchen Raffinerien übernommen worden ſein ſollen. 

* Rufflands Handel. Ueber die Urſachen der raſch auf ein⸗ 
ander gefolgten großen Zablungseinſtellungen geht der „Fr. Ztg.“ 
eine längere Korreſpondenz zu, welcher zu entnehmen iſt, daß die 
SEARCH Tarifpolitik der Sade Eiſenbahnen, wie 

ſſiſche Südweſtbahn und Libau⸗Romny⸗Bahn die erwähnten In⸗ 
—.— verſchuldet hahe. „In vollſtändiger Verkennung der Sach⸗ 
ge bemüht ſich die ruſſiſche Südweſtbahn, bei der Regierung eine 
weitere Erhöhung der Tarife für die kurzen Strecken durchzuſetzen, 
welche beute ſchon die konzeſſtonsmäßigen Maxima erreicht haben. 
Sollte dies unbegreiflicher Weiſe geſchehen, ſo iſt eine weitere Ver⸗ 
chärfung der ſchon an und für ſich kritiſchen Situation unausbleiblich. 
ch für Deutſchland hat die Sache ein eminentes Intereſſe, 
denn während durch die oben geſchilderte Tarifpolitik, namentlich der 
Südweſtbabn, der Getreidehandel von Breslau, Dresden, Leipzig und 
anderen feſten 3 geſchädigt wurde, müſſen jetzt insbeſon⸗ 
dere die Oſtſeeplätze die Konſequenzen der ruſſiſchen Handelskriſis 
empfinden. Die Fallimente mehrerer, an dem ruſſiſchen Exportverkehre 
in erſter Linie betheiligten Häuſer legen die Beſorgniß nahe, daß die 
Schädigung, wenn ſie fortdauert, ſich ſchließlich nicht auf den Getreide⸗ 
handel allein beſchränken wird.“ 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 3. Jan. Die Elbſchifffahrt iſt wegen ſtarken 
Treibeiſes wieder eingeſtellt worden. 

Paris, 3. Jan. Der Anarchiſt Curien, welcher am 
16. November gewaltſam in das Minifterium des öffentlichen 
Unterrichts eindrang, wurde wegen Mißhandlung eines Bureau: 
dieners zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Paris, 3. Jan. Ein Theil der bei dem öffentlichen 

werk beſchäftigten Kutſcher hat einen Strike ins Werk ge⸗ 
etzt; da vorläufig aber nur die Kutſcher der ſtädtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, in der Zahl von etwa eintauſend Perſonen, daran theil⸗ 


nehmen, iſt der Strike für das Publikum bis jetzt wenig fühlbar. 


— Mit der Legung des unterſeeiſchen Kabels zwiſchen Cochin⸗ 
— und Tonkin ſoll in der Mitte nächſten Monats begonnen 
werden. 

Rom, 2. Jan. Der König empfing heute den neuernann⸗ 
ten Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Grafen Greppi, welcher fich 
Ende dieſer Woche auf ſeinen Poſten begiebt. Graf Latour, 
Geſandter in Belgrad, wird alsbald dorthin abreiſen; Baron 
Blanc, Geſandter am ſpaniſchen Hofe, wird Ende dieſes Monats 
ſich nach Madrid begeben. 

Rom, 3. Jan. Das Befinden des vormaligen Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Lovito, der in dem Duelle mit Nicotera verwundet 
wurde, hat ſich verſchlimmert. 

Petersburg, 3. Jan. Das „Journal de St. Pétersbourg“ 
erklärt die Nachricht des „Standard“, Rußland habe China 
gerathen, die Truppen aus Bacninh zurückzurufen, für unbe⸗ 


Kairo, 3. Der Khedive den 
Oabeifaben 


in welchem er erklärt, er wünſche der Erſte zu ſein, auf welchen 
Erſparungen Auwendung finden ſollten. Er habe deshalb eine 
Reduktion ſeiner Zivilliſte und derjenigen des Thronfolgers um 
10 Prozent beſchloſſen. Die Ausgaben für den Hof ſollten 
ebenfalls vermindert werden, um nicht allein die Laſten des 
Landes zu verringern, ſondern auch eine Herabſetzung der 
Gehalte der unteren Staatsbeamten zu vermeiden. Der Khedive 
fordert ſchließlich die Kommiſſion auf, namentlich dieſer letzten 
Erwägung Rechnung zu tragen. 

Kairo, 3. Jan. Die Abyſſinier ſetzen ihren Marſch auf 
Maſſowa fort. Baker Paſcha hat Suakim verlaſſen, um mit 
den Oberhäuptern der Abyſſinier wegen Rückzuges der Garniſon 
von Chartum über Kaſſala zu unterhandeln. 

Newyork, 2. Jan. Der Bericht des Sekretärs der Ge⸗ 
ſellſchaft der amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahlfabrikation giebt 
eine Ueberſicht über die Entwickelung des Geſchäfts in Eiſen 
und Stahl im Jahre 1883 und bemerkt, der Preis für Eiſen 
und Stahl habe den niedrigſten Punkt erreicht. Viele Walz: 
werke und Stahlfabriken hätten die Oefen gelöſcht, weil die 
Eigenthümer der Anſicht ſeien, daß für die nächſte Zukunft keine 
Hoffnung auf eine Beſſerung der Verhältniſſe vorhanden ſei. 

Toronto, 3. Jan. Bei dem bereits gemeldeten Eiſenbahn⸗ 
unfall auf der Grand Trunk⸗ Bahn wurden nach weiteren Nach⸗ 
richten 15 Perſonen ſofort getödtet, 7 ſtarben im Hoſpital, der 
Zuſtand mehrerer anderer Perſonen iſt hoffnungslos. 


Rom, 3. Jan. Die Ueberführung der Leiche Viktor 
Emanuels nach dem Pantheon erfolgt bereits am nächſten Sonn⸗ 
abend. — Einer ergangenen Anordnung zufolge ſollen aus den 
Klöſtern, worin Greiſe, Mönche und Nonnen für Lebenszeit 
untergebracht find, alle ungeſetztlich Affiliirten binnen zwei Mo: 
naten entfernt werden. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittbeilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar. 


t u m 
ee Wetten [ec 
3. Nachm. 2 760,5 S ſchwach wolkenſos — 0,4 
3. Abnds. 10 768,1 S ſchwach wolkenlos — 28 
2 Morgs. 6 753,1 W ſchwach bedeckt + 0,4 
Am 3. Wärme⸗Maximum: + 0°0 Celſ. 
„„ Wärme Minimum: — 508 
1 — der Warthe. 
Poſen, am 3. Januar Morgens 1,50 Meter. 
” 3. Mittags 1,36 
* u # Morgens 1. 32 D 


2 eiführung möglichſter ee in ben Bu 
ausgaben ernannten Budgelkommiſſion ein Schreiben gerichtet, 


3 
Dalegrayſiſge Birfenberifte 
feftigt. N ek 4. N., 3. Jan. Salz Gonrſe Seba be⸗ 


Lond. Wechſel 20,367. Pariſer do. 80,93. Weener d do. 168 8.20. K. 
S.⸗A. Re ne do. Heſſ. Ludwigsb. 1084. . 150 Pr. ⸗Anth. 


1253. Banl. 102. Reichsbank 1481. Darmſtb Meining 
Bk. 92}. Oeſt.⸗ung. Bank 701,00. Kreditaktien 1271 Silberrente 674. 
ierrente 67. Goldrente 833. Ung. ge 1860er Looſe 


Pap 4}. 

1191. 1864er Looſe 309,00, Ung. Stagtsl. 216,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
973. Böhm. Weſtbahn —. Eliſabethb. —. 1 . 
1 247. Franzoſen 2713. Lombarden 1208. 

1877er Ruſſen 904, 1880er Ruſſen 703. II. Pierre 1505 — 
Pacific 111. Diskonto⸗Kommandit — iener 
Bankverein 933, 57 ee Fear 784. aug ſchterader —. 
Egypter 623, Gotthardbahn 8 


ürten 9. Ediſon 106 Lübeck » Biichener 1534. Lothr. 
Eiſenwerke —. Marienburg⸗Mlawka —. 
Nach Schluß der Börde: Kreditaktien 2060. fen 271}. 
lizier 247, Lombarden 121, II. Orientanl Orientanl. — 


guter 6241, Gotthardbahn 851, Spanier — „ Marienburg⸗Mlamfa — 


e = M., 3. Jan. (Efſetten - Sozietät.) Kreditaktien 
a. M., an. ekten ⸗ 5 redi 
2574, Franzoſen 272%, Be 1214, Galizier 248, e 
ierrente —, Egypter HA III. Orientanl. — 1 Ruſſen 
Gotthardbahn 850, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Eldtbal 
—, Aproz. ungar. 1 —, Orientanleihe — Maxienburg⸗ 
Mlawka —, Mainz Heſſiſche Ludwigsbahn —. dis 
Büchener —. „ Mae Friedrich ⸗Franzbabn —. Sehr feſt. 
3 burſe.) Zieml ich feſt. 
Papieren 9.25 ilberrente 80,00, Oeſterr. Goldrente 99,30, 
6⸗proz. ungarische 1 7 55 18848 Lobe 3 nie, 88574, 
Spro ungar. Papierrente 85 ofe —,—, 1860er Looſe 


1135,25. 1864er Looſe BD: „Aiebüldoſe 170.00, ungar. 


rämien 
113,00. Kreditaktien 293,00 Franzoſen 320,30. „Sonden 14.80. 60. 
Holder 292,00 Kaſch. Oderb. 145.00, Pardubitzer 147,00. Nordweſt⸗ 
bahn 18500 eg ar 224,50 Nordbahn 2530,00. Oeſterr.⸗ 


— 8815 Pr“ Looſe ——. Unionbank 109,00. Anglo⸗ 
Auſtr. Wiener Bankverein 105,75 Ungar. Kredit 292,00. 
Deutice Plage 69,30 Londoner * 121,05 Wariſer do. 48,05. 
Amſterdamer do. 99,90. Napoleons 9,5%. Dukaten Silber 
100,00. Marknoten 59,35 Ruſſiſche Banknoten * Lemberg. 
Czernowi witz —.—. Kronpr. 5 173,75. Alma 1008 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. Pu Elbthalb 1900. Tramway 
220,00 Buſcht grade — Weder; 5proz Papier 9 
Wien Jan. (Abendbörſe.) wenne Bra Aktien 


a 5 derte Kreditaktien 295,00, Franz 80, Lombarden 

0, Galizier 292,50, . 8 beg 198,25, öſterr. 
—.— 79,274, do. rn 1 6 pt. Goldrente 
120, 115 . Spt. Papierrente 86,00, 
55 106,00. Sehr feſt. 


05. —.— —8⁰ ldrente 
Franzosen 692, 20. Lombard Eiſen⸗ 
315,00, Lombard. Prioritäten 290,00, Türken de 1865 
8,574. Türkenlooſe 15 33 III. Orientanleihe —. 
Eredit mobilier 337, Spanier neue 55 3, Suezkanal » Aktien 
1905, Banque ottomane 634, Eredit foncier 1225,00, 5 316,00, 
Banque de Paris 805, Banque d'escompte 510,00, Banque upotberaie 
—. Lond. Wechſel 4 51700 ae Rumäniſche Anleihe — 


— 5 (85 ) 3 Rente 75,20. 
an. oulevard » Verkehr. 
. 
Si Lombarden —.—, . — on 632,00. Frans 
N 
udon n. Conſols 1004, Italien. N N Rente 
89, Ben 1 Zproz. den alte — oz. do. neue —, 
erg Sau » 1871 854 a 1 7 de 1872 817 ue Ruſſen 
de 3 844, 5pros. Türken 8. Aproz. fundirte Amerik. 
127, eee Silberrente 66% FA 5 Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 824, Spanier 542, Egyrter 
1004 Kubi. unif. 627, Ottomanbank 154, Preuß. 4proz. Conſols 
Suez⸗Aktien 744. 
Wechſeotrungen i 8 As: lätze 20,60. Wien 12,24. 
notirun 
2542 * 9231 eutſche Pl tze ien Paris 


ersburg 
Petersburg, 3. 18 Wechſel auf London 2344, II. Drients 
Orientanleide 92}. Privatdisfont — pCt. Neue 


Anleihe 913. 
8 es N; chlußkurſe.) Wechſel Berli a: 
em an. ußkurſe. el auf Berlin ; 
Wechſel auf 5 — 4.811. Ke 3 4,85}, Senf auf Pari 
6,214, 26 prozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 123fexkl., Erie⸗Bahn⸗Aktien 264, Zentral⸗Pacific⸗Bond 1114 
ai: Demo Zentralbahn⸗Aktien 1123, Chicago; und North Weſtern 
nb 
Geld . für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


24 Prozen 
Brodukten⸗Kurſe. 

Köln, 3. Jan. (Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
fremder 19,50, 27 März 18,00, per Mai 18,50. 8 loco biefiger 
15,00, per März 14,00, per Mai 14,50. Hafer loco 1 50. Rüböl loko 
35, ‚50, Der Dei 3410. Beteolanı (eSchsbed 

an. oleum uß t) ſteigend. Standard 

white = 8,80 bezahlt, ver Jan. — bez, per Febr. 8,95 bez., per 
März 9,05 bez., per April 3,15 bez, per Auguſt⸗Dez. 9,75 Br. 

urg, 3. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen loco ruhig, 

auf Termine flau, per Januar 9 Br., 177,00 Gd. per Mai⸗Juni 

189.00 Br., 182,00 Gd. Joggen loco fill, auf Termine 

flau, per Jan. 138,00 Br., 137. 00 Gd., per Mai⸗Juni 139,00 Br. 

138,00 Gd. — Hafer feft, Gerſte matt. Rüböl 18 loco 66 00, 

per Mai 1 . — Spiritus höher gehalten, Sa 414 Br., Febr. März 


111 Br, il⸗Mai 414 Br, ver Mai⸗Juni 414 Br. — Kaffee ſehr 

feſt, maß | 5000 Sack. — Petroleum fett, Standard white loco 9,20 

le 9,10 Go., per Jan. 9,05 Gd., per Febr.⸗März 9,10 — Wetter: 
ild 


Bien, 3 Jan (Getreidemarkt.) Weizen per Jan. 9,75 Gd., 9,80 
Br., per Frübiahr 10,03 Gd., 10.08 Br. — Roggen per Früh fahr 
8,35 Gd., 8,40 Br., = Meß dun 8,42 Gd., 8,47 Gr. Mais per Mai⸗ 
Juni 7.04 Gd. 7.08 Hafer pr. Frühjahr 7,42 G. 7,47 Br., per 
8 ec tt) Wesen lot Frübjab 

an. (Produktenmar eizen loko matter, per jahr 
9,62 Gd., 9,64 ae per Herbſt 10,24 Gd., 10,26 Br., Hafer per Früh⸗ 
jabr 7,12 Gd., 7,14 Br. Mais per Mai⸗Juni 6,67 Gd., 6,69 Br. 

Koblravs ver Auguſt⸗ Sept. —. Wetter: Neblig. 

Paris, 3. Jan. Produktenmarkt. (Schlußbericht). igen ruhig, 
ver Jan. 24,10, per Febr. 24,50, März⸗April 25,00, per? = Juni 
2540. Roggen ruhig, ver Jan. 15,30 per März: Juni 16,25. — 
M.bl 9 Marques träge, Jan. 50,60, ver Febr. 51,30, per März⸗Avpril 
52,50, per März⸗Juni 53,00. — Rüböl ſteigd. per ver Jan. 78,50, 
ver Febr. 79,25, per März⸗April 79.25, ver Mas Auguſt 79,75. — 
Spiritus feſt, per Jan. 46 75. per Febr. 47,25, per März April 
48,00, ver ers 49,25 Wetter: Bededt. 

Paris, Jan. Robzucker 88 feſt, loko 47,50 a 47,75. Weißer 

ucker feſt, ER 3 pr. 100 Kilogramm ver Jan. 55,60, per Febr. 
„10, März⸗Juni 57,10, per Mai⸗Auguſt 58,00. 


London 
Wetter: Milde. 


Nr. 12 


Re An der ße angeboten 5 Wehenlabungen 


84 8 Jan. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers war⸗ 


rants 43 ſh. 


9 A Jan. Baumwolle (Schlußbericht). 
Ballen, davon für Spekulation und Crete 2250 900 Ball 
amerikaniſche Jan.⸗Febr.⸗Lieferun 


— Lieferung 68, 


Amsterdam, 3 . Jan. 

Amſterdam, 3. Jan. 
vor? pr. Fran 162, ver 

5 „ 3. Jan 


in 1 1 do. Pipe line por 14 


other Win 


D. 93 CO., do. pr. Februar 1 D. 118 Q., do. pr. Mutz 1D 
air M 


Mais (New) — D. 64 0. 


Kaffee (fair Rio) 12}. Ar 
Speck 88. 


u. Brothers 9%. 


1 age 
en. 
648, Sehr. ⸗März⸗Lieferung 534, 


April⸗Mai⸗Lieferung 6%, Mai⸗Juni⸗Liefe⸗ 


Bancaz 
m Weizen per By —. 


d., ia Petro 
tes 1 D 45 = 1 3 = 
1D. 124 O., per n 
9 0. 
Zucker 


uscovades 
Wil f 1 
zn ae ar 211 o Fairb. 9%, do. Nabe 


loko 


Marktpreiſe in Breslan am 3. Januar. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


tel 
505 

Nubſ. fen, Winterfrucht pro 40 — 
Mi Sommerfrucht 100 — — 
Schlaglein Kilog.| 22 >> 50 
Hanfſaat = — 50 

84 6100 pro 50 Klgr. 300128 — 5110 Marl, pro 
1 —7—7,50 Mar 7750 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Ma — Heu, per 50 Klgr. 3 349 — Stroh, per 


Schock à 600 Klar. 23,00—25,00 
Breslau, 3. una or 


a rothe 
48 —53, fein 5 


99 feft, ae 1685 mittel 66 


100. — Roggen m 
. Abgelauf 99 (pe ‚Ra. 1 unveränd. 


per SanuareiFebruat 146 Br. K 1 F. April Mai 1 149 5 bez., 


151 Br., per Juni⸗Juli 1 


niner, ver Jan. 188 Br. — 


per April⸗Mai 130 Br., 


ver Jan. 296 Br. Nübs 


Duantitäten a 5000 i 
Febr. 65,50 Br. per Apri 
— er 
per April⸗Mai en 
50,60 Br. per Jul 


Breslau, 
Die heran 
bei mäßigem 


ſiſcher weißer 16,50 
18,10 Mark, feinſte Sorte 
Stimmung, bezahlt wurde 
bis 15,40 Mark, 


bis 14,00 Mark. feinſter 
rung, 


blaue 8.4 —8 8 


8 weit el! 

aglein ſchwach zugeführ chlagleinſaat per 100 

50—21—22,50 M. — Winterraps, per 1100 Rinne. 2070 8 
00 


2220 bis 29,40 Mark. — 


26, 75 bis 28.25 bis 29,00 Mark. 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,00 M. 
Kilogramm 21.00 —22 0023,50 M. — Ra an skuchen ſehr feft, per 


Kilogramm 7 50—7,70 M. * 
verändert, per 50 Kilogr. 


— Rleeiamen ſtärker angeboten, rother ruhig,, per 50 


50—54—56—60 M., weiße 


bis 85—96 N, hochfein über N 
per 50 Kilogramm 67—80—98 
per 
Th z mot 8 ee ruhig, per 50 Kilogramm 20—22—26 Mark. 


unverändert, 
Kleeſamen ruhig. 


ttin, 3. Jan. 
0⁰ x "Morgens —60 R. 


eizen matt, 
bis 2 855 


5 
i⸗Augu 
to 137-144 M, 
und per Sun 


130 M 
loko 124 bis 142 M., 
Winterraps 
bezahlt. — Winterrüb 
100 Kilo loko ohne Faß 
Januar 64,5 M. Br., per 
ſtill, per 10,000 Liter- en 
Anmeloungen Lieferung ohn 
Br. u. 
M. B. u 


— Regulirungspreiſe: 
Rübſen — M., Rübö 
loko 9,55—9,6 M. — 

Uſanz 10,15 M. tranſ. bez. 


feinſter über Notiz. 
per 100 Kilogramm 12,80—13,80 Mark, weiße 15,30 bis 16,00 
— N in ruhiger Haltung, 


tiz bezab 
ö a 10 ii ie Bade, 165 10 go, 0 
nur feine Qualitäten bea per ogr. 15,80— 
Wark, Viktoria⸗ 19,00—21,00— 22,00 = * — — 
Stimmung, per 100 Kilogr. 18 00—19 002000 
vernachläſſigt, 02920 K. 100 Kil ogr. 8,60 bis 9,00 bis 9,30 Mark. 


per 1000 Kae e — elb . 
per April⸗Mai 18 5 Ra 


Mai 
5 nie Jul 1885 
1b, „pe gm Juli M. Br. 188 M. Gd 
1 14 — 3 


der Mar n 
per 1000 Kilogramm loto — 


Januar⸗Febr. —, 5 dei 75 8 —, April⸗ 

1 Wü. der Na dn 8 3 ver Aprı Mai 48,9 
M. Br. * Gd. Angemeldet — Roggen, 
— Zentner Hafer, — Zentner ug — Liter Spiritus, — Petroleum. 


1 
64,5 N. Sinus 425 


Sat 


3 140 Br., 
ver Mai⸗ 


r. — Weizen Seen —.— 

afer Gel. — Ct 

msn CE, a der Er 
. — Gentner, 

00 E pe dan. 86 50 Sr. de gung, 


Mai 66,00 
8 Feen een R 


per Mai Am 49.50 Br e e 5 
51.50 Gd., A 5 * 
int e union 10 FR 


2. Jan., 9% nber Vormittags. [Privatber 
am heutigen Markte war im Allgemeinen d 
ngebol Preiſe gut preishaltend. 5 
Weizen 16 ee 8 gut verläuflich, 


per 100 Kg. ſchle⸗ 
Mark, gelber 16.25 —17,00 
über Notiz bez. — Roggen in ice 


per 100 Kilogramm — * 14.40 bis 14,80 
— Gerſte ohne Aenderun 


per 100 Kilogramm 13,00 bis 13,50 
t. — Mais obne Aende⸗ 

M. — Erbſen 

— Bohnen in matter 
— Lupinen 
Wicken dichacherüümſat, per 100 Kilo 
Oel faaten gut behauptet. — 


Binterrübfen ver 1 gramm 
—Sommerrübſen per 100 
— D 
fremde 7,00 — Leinku 42385 

8,50—8,80 Mack fremde 74.25 m 


Ki 
r ee per 50 Kilogramm 65 bis 75 
otiz. —Schwediſcher Kleefamen 
8 Mark. — Tannen⸗ 


50 Kilogramm 60 —65—70 Mark. — 


An d B 
Ei n A 9 S Schön. 


6—186,5 M. bez., 552 


bez. — Kaen alt, „22 1009 Klo 


2: 1000 Ag, (t 
6M.— Hafer 1 10⁰⁰ 
M., per Juni⸗Juli — 2 5. 
ſen ohne Handel. — EI 
bei 5 Ri M. Br., 
April⸗Mai 6 A. be — Spiritus 
m ro me gab 4 402 bez., abgelaufene 
e bez., per Januar 47,5 M. 


u. G., „Jul 50.3 

9 Walen, en N10 
Roggen — 7 55 = M., 

— Petrole 
bez., — 9,55 M. tr., alte 


Frodukten-Voörſe. 
Berlin, 3. Jan. Wind: SO. — Wetter: Sehr ſchön. 
In Uebereinſtimmung mit den andauernd recht ungünfligen Nach⸗ 
en nahm der laut Verkehr für die meiſten Artikel mehr oder 
n er flauen Verlauf 

oko⸗Weizen behauptete nominell feinen Werth. Für Termine 
beſtand — ziemlich umfangreiches Realiſationsangebot, welches ange⸗ 
ſſichts der allſeitig flauen Berichte nur zu nachgebenden Kurſen in 
Deckung fand, ſo daß ſchließlich ein Rückgang von reichlich 1 Mark zu 
notiren war. Von den zahlreichen auswärtigen Offerten wurden 3000 
2775 e Orenburger Verladung von Juli⸗Auguſt ab Petersburg 

a 176 M. eif. Stettin acceptirt. 

Loo Rog gen ging zu wenig veränderten Preiſen nur ſchwach 
um. Der Terminhandel verlief ziemlich lebhaft und flau. Die fort⸗ 
geieht ſtarken Offerten ruſſiſcher Waare veranlaßten mannichfache Rea⸗ 

2 die in Prämienſchlüſſe u N d das Angebot vervielfältig⸗ 
ſo daß alle Sichten etwa 1 einbüßten und ohne Erbolung 
1810 ſſen. Gehandelt wurden 5000 Ztr. prompter Riga à 12935 cif. 
Stettin. Angeboten blieb prompter hen A 1277 M., Odeſſa per 
Januar 9 Bud 17 Pfd. à 1295 M. cif. Hamburg. 
Von Gerſte wurde eine an der n Küſte angekommene 
3 11. von 10—12,000 Quarters & 113 M. cif. Hamburg ges 
10. in loko gut preishaltend. Termine billiger in Folge 
=. erkäufe ruſſiſcher Importeure. Roggenmehl flau bei 
2 ur Mais fill. 
böl etwas matter und wenig belebt. Petroleum ſchwach 
Ih Spiritus in effektiver Waare reichlich zugeführt, fand 
nur zu ermäßigten Preiſen Unterkommen bei Fabrikanten und Revor⸗ 


Rückgang von etwa 40 Pf. herbeiführten. März 21,5 M., ver April —, April⸗Mai — — 
„„ * e = Ifärt 1 4 vn 2 
uuter märkiſcher euchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilo 
— ab Bahn Fr weiber ber mäzfiicher — ab Bahn Bu L Sack. Loko und per dieſen 1 11.02 M., per Jan. Febr. N. 
Kündigungsſcheine vom 28. Dezb. —, per dieſen per Febr.⸗März u. März⸗April — Gd. — Durchſchnittspreis — M. 
April Mat 18 92. —182 bez., per Mai⸗Juni 184 en per Juni⸗Juli Ro m Nr. 0 1 gramm unverſteuert 
a * 2.5 — Beyablt. — Durchſchnittspreis — M. — 1 er 2 2 und per Jan.⸗Febr. 19,90 — 19,80 dez. 
— t. r Febr.⸗Mär 20— i i — 
g L i Ben Den. 2 Da aveng ‚ie 19 7 ee y — deen e bez. 00 250 digt 2000 Or. ae: 
Bauali ahn beza ru eizenmehl 50—24, 7 — 
ſcher —, inländiſcher guter 8 mittel 148 ab Bahn bez., | u. 1 22,00 bis 20.50 * D . 0 
feiner 153 ab Bahn bez., ab De den — bez., ab rin, 1 N Nr. 0 22,25 — 20,50, Nr. O u. 1 20,25 bis 18,50 M. - 
per dieſen und per Jan Febr. 1 75— 148,25 bez., Rübdl per 100 Kilogramm lolo mit Faß — M. ve. ohne 
ve Abril Mai 149, Erg: bez., per Mai⸗Juni 140 75—149 bez., | Faß — Mark, per dieſen Monat 64,7 bez., per den. Februar — 
* Juni en 16014 25 bez. — Diurchſchnittspreis — M. — beaablt, — Auna en Gin 8 uni — be 4 
6000 elaufene Anmeldungen — n — Durch⸗ 
Ge rg 15 1000 e große und kleine 130—200 M. ſchutt ittspreis — M. 8 1 3 J 
nach Sat Petroleum, vaffinirtes 1 white) per 100 wit * 
Ha 000 Kilogr. loro 126—160 n. Qual., Lieſerungsqua- Fat in Poſten von 100 Klogr., loko — M., ver dieſen 
lität 20 M. rener 133—136 bez., guter 143 bez., geringer — und per Jan.⸗Febr. 27,3—27,2 bez, per Gent Mär 27,1 M e 
bei e geringer * = zen bez., rn 9 us — M. — Durchſchnittspreis — M. Gel. — Zentner. 
— einer 140—146 ab Bahn bez., pom merſcher — ezahlt piritus. Per 100 Liter a 100 pCt. 10, | 
ſchleſſſcher mittel — bezahlt, guter — bez., abgel. Rünbiaungsicheine lolo ohne Faß 47, 9477 M. bezahlt, Kot wit 5 mit Faß 2 Sin 5 
— M,, per dieſen Monat — M., per April⸗Mai 131— 130,75 bez., per melbungen —,. Fu leihweifen Gebinden — bez., ab 
L 131,25 nom, ver Juni⸗Juli 131,75 bez. — Durchſchnittspreis bez. frei ins d M., per dieſen Monat und Jan.⸗Febr. 
— M. Gekündigt — Zentner. 48.3181 be ehe „März — bez., ver März⸗ April — bez. 
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1000 Rilogr. ger Dualität, Sie Juli 5u,6 50,8 bezahlt, per Juli⸗Aug. 51, 451,1 bez. — Getün⸗ 


teuren, welche darauf Termine aöpaben und dadurch für letztere einen nach Qual. — bez., 22 dieſen Monat, per Jan. Febr. und per geh zu 
Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inf! Sad. Loro I diat 110,000 Liter. 
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o. V. do. te dp. a dei. 5,80 bz o 
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rau che W̃ fif 4 101.00 G 9411 II. u. IV. x 11015 100, 8 bz Münſt.⸗Enſchede 0 2 ‚00 ba * n 102, G Danziger rivb. 6 116,25 G Brauer. nigſt. 0 83,00 b ® 
R 410090 III. V. u. VI. 10005 100,60 3 Nordb.⸗Erfurt., 4 50 bz — Darf. 84 151,70 b fBresl. Delfabr 57,75 15 
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5 Druck und Walen von W. Decker & Co. (Emil Röſtel in) Poſen. 
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